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Äue einem ölten Scnulheft

Wae frommte Ruhm in aller Völker Zungen,
Wir fdirjjinöen fdineller al« ein Hauch Dahin,

Wie Wellen, öeren Wogenkamm zersprungen,-

Denn bic Vergänglichkeit ift Königin.

Doch füll, mein Herz, öir marö ein Trolt gegeben

für öiefer Stunöen medifelDollen f lug:
Wir rjDoU'n in Liebe für einanöer leben

Solang ce Zeit. Ift bas nicht Troft genug!

Unö übertchletcht mich cinft öae Ichte Graun
Äuf jenem Weg ine unbekannte Lanb,
Will idi im Toö öein teures Äntlik fdiaun
Unö rnül öich holten mit erfthlaffter Hanö.

Max Geilinger
(Der Zürcher Dichlor stand damals

vor seinem 17. Gehurlslap)

«Mi het eigeflech viel mit de Zimmerherre.
Dä Morge seit mine, es heig Wanze hinger
dr Tapete. I möcht nume wüsse, was dä
Herr hinger dr Tapete z'sueche het ...!»

Keine Regel ohne Ausnahme
«Ich kenne aber eine Regel ohne

Ausnahme: jedes Hauptwort schreibt
man groh »

«Dann ist das eben die Ausnahme
von der Regel, dah, es keine Regel
ohne Ausnahme gibt!» TaPs

Im
r *

Sie geniefjen von der «Waid» eine wunderbare

Aussicht auf Zürich. Die modern-
gediegenen Gesellschaftsräume biefen bis
200 Personen Raum und kombiniert für
mehr. Sitxungen und Personalfeste von
Geschäften und Fabriken, Hochzeiten,
Familienanlässe usw. nehmen dank dem
renommierten Keller und der vorzüglichen

Küche einen flotten Verlauf.
Wm% Tel. 6 25 02. Tram 7 bis Bucheggplatz
UfJ Hans Schellenberg-Mettler.

Neues Spiel
Lieber Nebelspalter! Schlage doch

bitte einmal die erste Seite eines
Gesangbuches auf. Um Dir die Mühe zu

ersparen, habe ich ein paar Beispiele
für Dich herausgepflückt:

Bald fällt von diesen Zweigen J. P. Gotthard
Auf grünem Hügel steht J. C. Willi
Ei, wie so selig schläfst du C. Menzel
Es kommt ein wundersamer J. Baur
Es wandelt auf Erden H. G. Nägeli
Fein Röhlein, ich beschlage Gust. Blasser

Feldeinwärts flog Wilh. Köhler
Gott sei mit dir J. Baur
Ich sah im Herbst J. Graf
Ihr lichten Sternë im stillen Emil Jork
Im Westen sinkt Th. Fischer
Lass die Stürme brausen F. O. Sturm

Leise vorüber am hohen J. Graf
Mit der Freude zieht F.Mendelssohn
Nun bricht aus allen Zweigen L. v. Beethoven
Schliehe die Aeuglein E. Füllekruss
Siehst du am Meeresstrand A. Wenigmann
Verlass mich nicht Chr. Schnyder
Verschneit liegt rings Th. Kewitsch
Wachet auf, ruft uns Phil. Nicolai
Wald, oh Wald, du bist der C. Munzinger
Wie herrlich strahlt D. Scheidemann

Wie hör' ich dich, mein Reinh. Franke

Für getreue Abschrift: Eka

Seufzer in der Sauserzeit

Der Mann geht zum Sauser bis er
brichf. Amei

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probe packung 5 Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot : Strauf)apotheke, Zürich
beim Hauplbahnhof, Löwenslrahe 59

Postscheck VIII 16689

Alleinige
Hersteller

Ctmag ©Urus 6
Vitamin

Bi und C

sind
lebenswichtig

führen Siq
deshalb

Jhrem Körper
VitaminG

zu.

OLA
EL-VI-KO

Der Vitamingehalt unteriteht der ständigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle

Bitte, verlangen Sie unsere Vitamin-Produkte
im Restaurant od. beim Mineralwasserhandler.

Der Unterschied
«Was besteht für ein Unferschied

zwischen dem Erbonkel und seinem
Neffen »

«Oh, kein grofjer. Der Onkel tuf
erblassen und der Neffe mängisch.
erblassen!» Quagga

«Diese Badewanne wollen Sie mir verkaufen?
Sehen Sie denn nicht, dah sie ein Loch hat?»

Marc' Aurelio

Soi
«Was versteht man unfer Konsequenz

»

«Konsequenz isf: nicht einmal so und
einmal so, sondern immer so!» B- F-

Ein Neffe wird Onkel
Soll das eine Leistung sein? Gewifj nicht!

Sogar Vater werden ist schwerer. Ein

Primarschüler wird Chefkonstrukteur? Das

dürfte schon mehr Mühe machen, denn
nicht jeder Mechaniker mit Primarschulbildung

hat die Zeit und vor allem das Geld,
eine höhere Schule zu besuchen. Es gibt
aber einen Weg, mit wenig Geld sein
Berufsziel zu erreichen. Diesen Weg möchte
ich Ihnen zeigen. Sind Sie Mechaniker,
Bauhandwerker oder Elektriker? Dann
verlangen Sie das Büchlein «Der neue Weg
aufwärfs» kostenlos vom Lehrinstitut Onken,
Kreuzlingen 4.
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Äus einem alten Schultet

Was frommte kulim in aller Völker ^unc,cn,

Wir schwinden schneller als ein ^auch dabin,
Wie Wellen, deren Wogenkomm Zersprungen,-

s)cnn die Vergänglichkeit ist Königin.

Doch still, mein r-ler.7, dir ward ein Irolr gegeben

für dieser 8tunden wechteloollen flug:
Wir woll'n in l.iebe kür einander leben

Solang es leit. Ist das nicht Irost genug

Und überlchleicht mich einst das lekrc draun
Kuk jenem Weg ins unbekannte l.and,
Will ich im lad dein teures Kntiik schaun

Und will dich halten mit erschlaffter l^and.

I^Iax <Ii e i I iri c;e r
(Her ^üi-ctiei Iliciiler >->^nci cismsi«

vc>r »einem 17. cie>>uri»Is>?)

«/Vii iist sigstiscii v>si mit cis ^imnisrnerrs.
vs /^orgs ssit mins, s; ksig Wsn^s kingsr
cir Ispsts. i möckt nums wüsss, wss cis

t-Isrr kingsr cir Ispsts z'suecks kst ..!«

1^61116 ^tZgel oklie /^U8l13llM6

«Icli Icsririe sinsr eiris ksgsl oliris
^usrislims: jsciss t-isupivvort sciirsilzt
msr, grol) »

«Osriri ist cisz slzsr, clis ^usrislims
vor, clsr kscisl, cisl; ss icsiris ksgsl
olins /^usnslims giizt!»

Oe!ck-I,sn ur>ci r-krii-eri. «ocill-tt-n.

I?I I-i. 6 Z5 0Z. 7r->rn 7 k>! Suck«ggp,s>-
RW Scii-I,»rib«rg-»>-»,«r,

l.islzsr I^sizsisrzslter! Zctilscis ciocli
Kilts sinms! ciis srsis Zsits sinss Os-
ssngizucliss sut. t)ni Oir ciis /V^ülis su

srsrzsrsn, lislzs icii siri pssr Lsisrzisls
tür »icti lisrsusgsrzllücict:

ksici tsiit vc>n ciisssn Iweigen s>, Oottksrci
^ut grünem ktügsi stskt i L. Wiiii
üli, wis sc> ssiig sckistst ciu L. ^/snüsi
l:s kommt sin wuncisrssmsr t. ksur
cis wsncisit sut Orcisn KI, O. ktsgsi!
i^sin köizisin, ick bssckisgs Ouit. öissssr
fsicisinwsris tiog Wiik. Xökisr
Ooti ssi mit ciir i> ksur
ick ssk im kierbst i. Orst
ikr iicktsn 8Isrne im siiilsn Iimii ^ork
im Wsstsn sinkt IK. fiscksr
I_sss ciis 5türms brsussn f. <?. 5turm
i.siss vorüosr sm koksn t. Orst
/Wit cisr frsucis liskt f. /^sncisissokn
i>iun brickt sus siisn Iweigen >.. v. lZssikovsn
5ckiisi;s ciis ^eugisin 15. ^üiiskruss
5iskst ciu sm ^ssrssstrsnci Wsnigmsnn
Vsrisss mick nickt Lkr. 5cknvcisr
Vsrscknsit iisgt rings IK. Xswitsck
Wsckst sut, rutt uns ?kii. kticoisi
Wsici, ok Wsici, ciu bist cisr > L. /^un?inger
Wis ksrriick sirskit v. 5cksicismsnn
Wis kör' ick ciick, msin ksink. Tranks

für gstrsus ^ksckritt: liks

8sufiei' in clsi- 8ctU8ei'i<zii

Osr /visnr, gslit sum 5sci5sr izi; sr
izriciit.

Sexuelle öckvscneauställüe
sicksr Izskoosn ciurck

Osnsrsi-Vsoot: 5irsuhspotksks, ?ürick

foilScii-c^ V?i>

sirici
!sdsri5vvic:iijig

fulirsli 8iS
ltö5tl3!d

0«? Vilsmingsi,,,» un>«rlr«kt li-r ,l6r>-jiq«r>

im ice-i'AU rint c>ci. beim r»iinersi«s55sriiünclier.

IDei- l.jkiisi'SLliieci

«Ws; izs5tsirt tür siri I^ritsrsciiisct
?wi;ct,sri ciem llrizorilcsl urici ;sir>sm

wsitsr, »

«Oli, icsir, großer. Osr Oriics! tut s^k-
Is55sn urici cisr lislts msrigiscli. sr-
iz!s58Sri!» Qusczzs

5sken 8is cienn nickt, cish sie sin i.ock kst?»

«Wss. vsrstsiit msri uritsr Koriss-

qusriz: »

«Kczrissqusns ist: riiciit sirims! sc> urici

sirims! so, soricisrri immsr so!» ^ ^-

i-in trstts vlrct Onkel
Zoii ciss sine l.sistun-z ssin? Oswil, nickt!

3ogsr Vstsr wsrcisn ist sckwsrsr. i^in

?rirnsrscküisr wirci Lksticonstrukisur vss
ciürtts sckon mskr ^üks niscksn, cisnn

niciit jscisr //scksniksr mit primsrsckuiizii-
ciung kst ciis leit unci vor siism ciss Osici,
siiis köksrs 5ckuis Tu izssucksn. i^s gidt
sizsr einen Wsg, mit wsnig (5eici sein ks-
rutsTiei ?u srrsicksn. viessn Wsg möckis
ick Iknen isigsn. 5inci 5is /Viecksniicer,
lZsuksnciwsrksr ocisr i^lslctriksr vsnn vsr-
isngsn 5is ciss kückiein «vsr nsus Wsg
sutwsrts» kostenlos vom l.skrinstitut Onksn,
Krsu^iingsn 4.
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